
D
er V

erein „B
rot&

R
osen – Lübecker G

ew
erkschaftschor“ e.v. ist auch als 

Träger des Im
m

ateriellen K
ulturerbes der deutschen U

N
E

S
C

O
-

K
om

m
ission „Singen der Lieder der deutschen A

rbeiterbew
egung“ 

anerkannt w
orden und dam

it berechtigt, das Logo zu verw
enden.

So sind w
ir zu erreichen:

Ü
bungsabend

W
ir treffen uns m

ittw
ochs um

 18:30 i.d.R
. im

 
Lübecker G

ew
erkschaftshaus

H
olstentorplatz 1-5

R
aum

 ¾
 im

 E
rdgeschoss

K
ontakt

C
horleiter: Tim

 K
arw

eick 0451 80894598
tim

karw
eick@

hotm
ail.com

V
orstandvorsitzender: C

hristian M
atthiessen 0451 2967923

vorstand@
brotundrosen-lgc.de

B
ankverbindung 

„B
rot&

R
osen – Lübecker G

ew
erkschaftschor“ e.V

.
S

parkasse zu Lübeck
IB

A
N

: D
E

 67 23050101 0160310231
B

IC
: N

O
LA

D
E

 21 S
P

L

V
.i.S

.d.P
.

V
orstand des V

ereins „B
rot &

 R
osen – Lübecker G

ew
erkschaftschor“ e.V

.
C

hristian M
atthiessen, Forstm

eisterw
eg 63, 23568 Lübeck

„B
rot &

 R
osen – 

Lübecker G
ew

erkschaftschor“ e.V.
V

ereinssatzung S
tand 27.01.2016

Lübeck, M
ärz 2016



Ve
re

in
ss

at
zu

ng
 

§ 
1 

N
am

e 
un

d 
Si

tz

D
er

 V
er

ei
n 

fü
hr

t d
en

 N
am

en
 „B

ro
t &

 R
os

en
 - 

Lü
be

ck
er

 
G

ew
er

ks
ch

af
ts

ch
or

“. 
E

r s
ol

l i
n 

da
s 

V
er

ei
ns

re
gi

st
er

 e
in

ge
tra

ge
n 

w
er

de
n 

un
d 

da
na

ch
 d

en
 N

am
en

  „
B

ro
t &

 R
os

en
 - 

Lü
be

ck
er

 G
ew

er
ks

ch
af

ts
ch

or
“ 

e.
V

. f
üh

re
n.

D
er

 V
er

ei
n 

ha
t s

ei
ne

n 
S

itz
 in

 L
üb

ec
k

D
as

 G
es

ch
äf

ts
ja

hr
 is

t d
as

 K
al

en
de

rja
hr

.

§ 
2 

Ve
re

in
sz

w
ec

k 
un

d 
G

em
ei

nn
üt

zi
gk

ei
t

D
er

 Z
w

ec
k 

de
s 

V
er

ei
ns

 „B
ro

t &
 R

os
en

 L
üb

ec
ke

r G
ew

er
ks

ch
af

ts
ch

or
“ e

.V
.

is
t d

ie
 F

ör
de

ru
ng

 v
on

 K
un

st
 u

nd
 K

ul
tu

r s
ow

ie
 d

ie
 F

ör
de

ru
ng

 d
er

 H
ei

m
at

-
pf

le
ge

 u
nd

 H
ei

m
at

ku
nd

e.

D
er

 S
at

zu
ng

sz
w

ec
k 

w
ird

 v
er

w
irk

lic
ht

 in
sb

es
on

de
re

 d
ur

ch
 d

ie
 S

am
m

lu
ng

, 
E

rh
al

tu
ng

 u
nd

 W
ei

te
re

nt
w

ic
kl

un
g 

tra
di

tio
ne

lle
r d

eu
ts

ch
er

 u
nd

 in
te

rn
at

io
-

na
le

r (
A

rb
ei

te
r-

) L
ie

de
r, 

au
ch

 u
m

 s
ie

 a
n 

na
ch

fo
lg

en
de

 G
en

er
at

io
ne

n 
w

ei
-

te
rz

ug
eb

en
. D

er
 V

er
ei

n 
se

tz
t s

ic
h 

in
sb

es
on

de
re

 fü
r d

ie
 U

m
se

tz
un

g 
de

s 
im

m
at

er
ie

lle
n 

K
ul

tu
re

rb
es

 d
er

 d
eu

ts
ch

en
 U

N
E

S
C

O
-K

om
m

is
si

on
 „S

in
ge

n 
de

r L
ie

de
r d

er
 d

eu
ts

ch
en

 A
rb

ei
te

rb
ew

eg
un

g“
 e

in
. D

ur
ch

 d
as

 S
in

ge
n 

di
e-

se
r L

ie
de

r s
et

zt
 s

ic
h 

de
r V

er
ei

n 
fü

r W
er

te
 w

ie
 D

em
ok

ra
tie

, S
ol

id
ar

itä
t, 

V
öl

-
ke

rv
er

st
än

di
gu

ng
 u

nd
 F

rie
de

n 
ei

n.
 

D
az

u 
w

er
de

n 
in

sb
es

on
de

re
 re

ge
lm

äß
ig

e 
Ü

bu
ng

en
 u

nd
 A

uf
fü

hr
un

ge
n 

vo
n

Li
ed

er
n 

un
d 

C
ho

rw
er

ke
n 

du
rc

hg
ef

üh
rt.

D
er

 V
er

ei
n 

is
t ü

be
rp

ar
te

ili
ch

 u
nd

 u
na

bh
än

gi
g.

 E
r v

er
fo

lg
t a

us
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
un

d 
un

m
itt

el
ba

r g
em

ei
nn

üt
zi

ge
 Z

ie
le

 im
 S

in
ne

 d
er

 A
bg

ab
en

or
dn

un
g 

(A
O

).
D

er
 V

er
ei

n 
 is

t s
el

bs
tlo

s 
tä

tig
; e

r v
er

fo
lg

t n
ic

ht
 in

 e
rs

te
r L

in
ie

 e
ig

en
w

irt
-

sc
ha

ftl
ic

he
 Z

w
ec

ke
.

M
itt

el
 d

es
 V

er
ei

ns
 d

ür
fe

n 
nu

r f
ür

 d
ie

 s
at

zu
ng

sm
äß

ig
en

 Z
w

ec
ke

 v
er

w
en

de
t

w
er

de
n.

 K
ei

ne
 P

er
so

n 
da

rf 
du

rc
h 

A
us

ga
be

n,
 d

ie
 d

em
 Z

w
ec

k 
de

s 
V

er
ei

ns
 

fre
m

d 
si

nd
 o

de
r d

ur
ch

 u
nv

er
hä

ltn
is

m
äß

ig
 h

oh
e 

V
er

gü
tu

ng
en

 b
eg

ün
st

ig
t 

w
er

de
n.

 M
itg

lie
de

r e
rh

al
te

n 
in

 ih
re

r E
ig

en
sc

ha
ft 

ke
in

e 
Zu

w
en

du
ng

en
 a

us
 

de
n 

M
itt

el
n 

de
s 

V
er

ei
ns

.
   

 

D
ie

 E
in

be
ru

fu
ng

 z
u 

M
itg

lie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
en

 e
rfo

lg
t d

ur
ch

 d
en

 V
or

st
an

d 
m

it 
ei

ne
r F

ris
t v

on
 m

in
de

st
en

s 
zw

ei
 W

oc
he

n 
sc

hr
ift

lic
h 

od
er

 p
er

 E
-M

ai
l 

un
te

r B
ek

an
nt

ga
be

 d
er

 T
ag

es
or

dn
un

g.
 D

ie
 T

ag
es

or
dn

un
g 

ka
nn

 d
ur

ch
 

M
eh

rh
ei

ts
be

sc
hl

us
s 

in
 d

er
 M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 in
 d

er
 S

itz
un

g 
er

gä
nz

t 
od

er
 g

eä
nd

er
t w

er
de

n;
 d

ie
s 

gi
lt 

ni
ch

t f
ür

 S
at

zu
ng

sä
nd

er
un

ge
n.

Fü
r S

at
zu

ng
sä

nd
er

un
ge

n 
is

t d
ie

 A
nw

es
en

he
it 

vo
n 

m
in

de
st

en
s 

de
r H

äl
fte

 
de

r M
itg

lie
de

r e
rfo

rd
er

lic
h;

 d
ie

se
 e

nt
sc

he
id

en
 m

it 
de

r M
eh

rh
ei

t v
on

 d
re

i 
V

ie
rte

ln
 d

er
 a

nw
es

en
de

n 
M

itg
lie

de
r. 

S
ol

lte
 in

 d
er

 S
itz

un
g 

ni
ch

t d
ie

 v
or

ge
-

sc
hr

ie
be

ne
 Z

ah
l d

er
 M

itg
lie

de
r a

nw
es

en
d 

se
in

, w
ird

 m
it 

ei
ne

r F
ris

t v
on

 
m

in
de

st
en

s 
zw

ei
 W

oc
he

n 
zu

 e
in

er
 w

ei
te

re
n 

M
itg

lie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 e

in
-

ge
la

de
n.

 D
ie

se
 e

nt
sc

he
id

et
 m

it 
de

r M
eh

rh
ei

t v
on

 d
re

i V
ie

rte
ln

 d
er

 a
nw

e-
se

nd
en

 M
itg

lie
de

r e
nd

gü
lti

g.

D
ie

 A
bs

tim
m

un
ge

n 
er

fo
lg

en
 g

eh
ei

m
, w

en
n 

ei
n 

an
w

es
en

de
s 

M
itg

lie
d 

da
s 

ve
rla

ng
t. 

D
ie

 M
itg

lie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 fa

ss
t i

hr
e 

B
es

ch
lü

ss
e,

 s
ow

ei
t n

ic
ht

 
an

de
rs

 b
es

tim
m

t, 
m

it 
de

r M
eh

rh
ei

t d
er

 a
nw

es
en

de
n 

M
itg

lie
de

r. 
S

tim
m

en
t-

ha
ltu

ng
en

 u
nd

 u
ng

ül
tig

e 
S

tim
m

en
 b

le
ib

en
 a

uß
er

 B
et

ra
ch

t.

§ 
11

 A
uf

lö
su

ng

D
ie

 A
uf

lö
su

ng
 k

an
n 

nu
r i

n 
ei

ne
r b

es
on

de
re

n,
 z

u 
di

es
em

 Z
w

ec
k 

un
d 

m
it 

ei
ne

r F
ris

t v
on

 v
ie

r W
oc

he
n 

ei
nz

ub
er

uf
en

de
n 

au
ße

ro
rd

en
tli

ch
en

 M
itg

lie
-

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 b
es

ch
lo

ss
en

 w
er

de
n.

 F
ür

 d
ie

 B
es

ch
lu

ss
fa

ss
un

g 
ge

lte
n 

di
e 

B
es

tim
m

un
ge

n 
na

ch
 §

 1
1 

A
bs

. 5
.

B
ei

 d
er

 A
uf

lö
su

ng
 o

de
r d

em
 W

eg
fa

ll 
st

eu
er

be
gü

ns
tig

te
r Z

w
ec

ke
 s

ol
l s

ei
n 

V
er

m
ög

en
 d

em
 F

lü
ch

tli
ng

sf
or

um
 e

.V
. L

üb
ec

k 
zu

fa
lle

n,
 d

er
 d

ie
se

s 
au

s-
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
fü

r g
em

ei
nn

üt
zi

ge
 o

de
r m

ild
tä

tig
e 

Zw
ec

ke
 z

u 
ve

rw
en

de
n 

ha
t. 

E
xi

st
ie

rt 
di

es
er

 V
er

ei
n 

ni
ch

t m
eh

r, 
be

st
im

m
t d

ie
 a

uß
er

or
de

nt
lic

he
 M

itg
lie

-
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 e

in
en

 a
nd

er
en

 z
u 

be
gü

ns
tig

en
de

n 
ge

m
ei

nn
üt

zi
ge

n 
V

er
-

ei
n.

V
or

st
eh

en
de

 S
at

zu
ng

 w
ur

de
 a

m
 2

7.
01

.2
01

6 
in

 L
üb

ec
k 

er
ric

ht
et

.



§ 9 K
assenprüfer/innen

Zw
ei K

assenprüfer/innen w
erden von der M

itgliederversam
m

lung auf die 
D

auer von zw
ei Jahren gew

ählt. E
s dürfen keine V

orstandsm
itglieder ge-

w
ählt w

erden. S
cheidet eine der beiden oder beide K

assenprüfer/innen 
vorzeitig aus, w

ird eine außerordentliche M
itgliederversam

m
lung einberu-

fen, um
 neue K

assenprüfer/innen zu w
ählen.   

§ 10 M
itgliederversam

m
lung

D
ie M

itgliederversam
m

lung ist das höchste O
rgan des V

ereins.

M
indestens einm

al im
 Jahr, m

öglichst zum
 A

nfang des K
alenderjahres, 

findet eine ordentliche M
itgliederversam

m
lung statt. A

uf V
erlangen von ei-

nem
 D

rittel der M
itglieder lädt der V

orstand zu einer außerordentlichen 
M

itgliederversam
m

lung ein. D
ie M

itgliederversam
m

lung beschließt über 
alle V

ereinsangelegenheiten, insbesondere über folgende: 

W
ahl, E

ntlastung und A
bberufung des V

orstandes

W
ahl von zw

ei K
assenprüfer/innen

Feststellung des Jahresabschlusses

M
itgliedsbeiträge

E
ndgültige E

ntscheidung über den A
usschluss eines M

itgliedes oder För-
derm

itgliedes nach § 1 A
bs.1 

E
ndgültige E

ntscheidungen über die A
ufnahm

e eines M
itgliedes oder 

Förderm
itgliedes nach § 3 A

bs. 3

S
atzungsänderungen

D
as S

elbstverständnis

D
ie V

ersam
m

lungsleitung und der/die S
chriftführer/in w

ird aus der M
itte 

der V
ersam

m
lung gew

ählt. Ü
ber die in der M

itgliederversam
m

lung ge-
fassten B

eschlüsse ist ein P
rotokoll zu fertigen, das von der V

ersam
m

-
lungsleitung unterschrieben w

ird. D
as P

rotokoll w
ird allen M

itgliedern 
schriftlich oder per E

-M
ail zugeschickt.

§ 3 M
itgliedschaft

D
er V

erein besteht aus

A
ktiven M

itgliedern, nachfolgend M
itglieder genannt

P
assiven M

itgliedern, nachfolgend Förderm
itglieder genannt

D
ie aktiven M

itglieder sind ordentliche M
itglieder und dam

it Teil der M
it-

gliederversam
m

lung. D
ie passiven M

itglieder unterstützen den V
erein 

ideell und finanziell; sie  sind keine ordentlichen M
itglieder und dam

it 
nicht Teil der M

itgliederversam
m

lung.

M
itglied kann jede natürliche P

erson w
erden, die den V

ereinszw
eck aner-

kennt und bereit ist, sich für diese Zw
ecke einzusetzen. V

oraussetzung 
ist ein schriftlicher A

ufnahm
eantrag beim

 V
orstand des V

ereins. Lehnt 
der V

orstand die A
ufnahm

e ab, kann die/der B
eitrittsw

illige durch schriftli-
che E

rklärung verlangen, dass die M
itgliederversam

m
lung innerhalb der 

nächsten zw
ölf K

alenderw
ochen einberufen w

ird, diese entscheidet end-
gültig m

it einfacher M
ehrheit über die M

itgliedschaft.

Förderm
itglied kann jede juristische oder natürliche P

erson sein. Für die 
M

itgliedschaft gilt §3 (3).

D
ie M

itgliedschaft endet durch A
ustritt, A

usschluss oder Tod. D
er A

ustritt 
erfolgt durch schriftliche E

rklärung an den V
orstand. D

ie K
ündigungsfrist 

beträgt einen M
onat zum

 Q
uartalsende. D

er A
usschluss eines M

itgliedes 
erfolgt durch die M

itgliederversam
m

lung m
it einer M

ehrheit von drei V
ier-

teln der anw
esenden M

itglieder, w
enn in der P

erson des M
itgliedes ein 

w
ichtiger G

rund vorliegt. A
usschlussgründe sind insbesondere erhebliche

V
erstöße gegen die S

atzung oder trotz zw
eifacher schriftlicher M

ahnung 
nicht erfolgte B

eitragszahlung für den Zeitraum
 eines halben Jahres.

V
or der A

ufnahm
e ist die V

ereinssatzung des C
hores auszuhändigen. 

D
as M

itglied erkennt beides in der jew
eilig gültigen Fassung m

it seinem
 

B
eitritt an.
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